
Von: Erhard Walter 
Betreff: Aw: Friedhof Heftrich 
Datum: 17. Mai 2019 um 12:46:04 MESZ 
An: Ute Guckes-Westenberger 
Kopie: Andreas Demmer, Helmut Urban, Werner Schuierer, Winfried Urban, Karlheinz 
Petersohn, Martina Engelken, Christian Herfurth 

Guten Tag, Frau Ortsvorsteherin, 

soweit mir bekannt, ist die erste Grabanlage bereits kurz nach dem 18.10.2018 gesetzt 
worden.  

Warum nun plötzlich der Begriff „zwischenzeitlich“ (nach 7 Monaten) hier verwendet wird, 
finde ich persönlich schon etwas merkwürdig. Ich hätte erwartet, dass die komplette obere 
Flucht vor der Errichtung der ersten Grabanlage sowohl bei den Urnen- als auch den 
Reihengrabanlagen erfolgt und diese nicht mit einem Metallstab sondern mit einem 
„Vermessungspunkt“ gekennzeichnet würden. Somit könnte die Bitte, den Metallstab 
stecken zu lassen entfallen, da ich nicht davon ausgehe, dass die Verwaltung erwartet, 
dass die Mitglieder des OBR im Schichtbetrieb darauf achten, dass der Metallstab nicht 
entfernt wird. 

Ansonsten bedanke ich mich für die Weiterleitung der Mail in Erwartung, dass uns die 
Verwaltung noch über das Ergebnis unseres Beschlusses vom 06.02.2019 hinsichtlich der 
Grabpfade unter- und oberhalb der Grabstätten, welchem mehrheitlich bei einer 
Gegenstimme vom OBR zugestimmt wurde, informiert.  
In diesem Zusammenhang möchte ich an §5 (2) der Geschäftsordnung für OBR, auf die in 
den letzen Monaten ja so großen Wert bzgl. der Einhaltung gelegt wurde, erinnern. Da die 
Niederschrift der Sitzung vom 06.02.19 erst am 21.02.2016 offiziell unterzeichnet und im 
System eingestellt wurde, sollte dies auch der Eingang bei der Verwaltung sein und somit 
hätte uns bis spätestens 21.04.2019, d.h. innerhalb der festgeschriebenen zwei Monaten 
eine Antwort zugestanden. Wo ist diese? 

Auszug aus der Niederschrift: 
Beschluss: 
Der OBR bittet das Bau- und Planungsamt 

• die Zusammenfassung vom 11.12.2018 um die Ziffern 1 - 4, wie o.b. zu ergänzen. 
Weiterhin wünscht der Ortsbeirat, dass bei der vorgesehenen Neubelegung der 
Reihengrabstätten (Feld 1a) und Urnenreihengrabstätten (Feld 5a) 

• die Grabpfade unter- und oberhalb der Grabstätten (Grabreihen) auf mindestens 80 
cm vergrößert werden und von der Planung 50 cm in Heftrich abzusehen, damit 
Rollstuhlfahrer/Rollatorbesitzer ein direkter Zugang zu den Gräbern der 
Angehörigen ermöglicht werden kann, oder, alternativ zu „B“ 

• die Reihengrabstätten (Feld 1a) nicht mit 9 sondern nur mit 8 Gräbern vorgesehen 
werden damit nach 4 Gräbern ein breiterer Gang entsteht. Gleiches wäre bei den 
Urnenreihengrabstätten (Feld 5a) vorzusehen, sodass anstatt 11 nur 10 
Urnengräber vorgesehen werden und somit nach 5 Urnengräbern ein breiterer 
Gang entsteht. 

Der Ortsbeirat bittet das Bau- und Planungsamt die Variante B und C nochmals zu prüfen 
und um Unterstützung / Umsetzung dieser gewünschten Maßnahme und möchte in 
diesem Zusammenhang auch an die Worte von Herrn BGM Herfurth erinnern, der 
folgendes geschrieben hat: „...Grabkultur ist ein wichtiger Teil unserer Gesellschaft und 
darf nicht dem falsch verstandenen Sparwillen Einzelner zum Opfer fallen. Friedhöfe sind 



Räume der Stille und des Gedenkens und kein Spielball der Finanzpolitik. Gerade für 
ältere Menschen ist der regelmäßige Gang zum Friedhof als Ort des Gedenkens 
außerordentlich wichtig.“  
Quelle: (leider schon gelöscht) http://www.christian- herfurth.de/inhalte/1026047/stadtteile-
staerken-infrastruktur-erhalten/index.html  

Für die Freien Wähler Heftrich im Ortsbeirat 
Mit freundlichen Grüssen 

Erhard Walter 

Am 16.05.2019 um 16:24 schrieb Ute Westenberger:  

Weiterleitung an die Mitglieder des Ortsbeirates zur Info und Kenntnisnahme. 

-----Ursprüngliche Nachricht----- 
Von: Engelken, Martina 
Gesendet: Donnerstag, 16. Mai 2019 12:20 
An: Guckes-Westenberger, Ute 
Cc: Lars Stoehr; Höhler Alois 
Betreff: Friedhof Heftrich 

Sehr geehrte Frau Guckes-Westenberger, 

zur Info an den Ortsbeirat: 

Es wurde zwischenzeitlich die erste Grabanlage im neuen Feld für die 
Urnenreihengräber gesetzt. 
Der beauftragte Steinmetzbetrieb hat die komplette obere Flucht 
eingemessen, dass man am Ende der Reihe nicht im Tor endet. 

Wir bitten den Metallstab am Tor stecken zu lassen, so ist für alle 
Fachbetriebe ersichtlich, wie die Grabanlagen versetzt werden müssen. 

Vielen Dank. 

Mit freundlichen Grüßen 
Im Auftrag 

Martina Engelken
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